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z. Cs will jemand Kinder in die Kost nehmen, und
' verspricht gute Aufwartung gegen einen rilligenPreis.

In der Waisenhaus'Buchdruckecei das Nähere.

§. Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß bei
ihm zur 43sten königl. Lachsischen Dresdner Lotterie
der 6ten Klaffe, welche den 30. August gezogen wird,
noch ganze Loose zu 22 Rthl. ro.Ggr. Sächsischer Koni
ventionömünze, oder in 20 Kreuzerstücken halbe 2
II Rthl K) Ggr., Viertel 2 5 Rthl. 17 Gzr. nebst

Plane gratis zu haben sind; in dieser Lotterie sind zu
gewinnen, nämlich r

i gewinn 2 30000
I — 2 i5ooo

1 — 2 IOOOO

I — a 5000

1 — 2 40OO

2 — Mit 3000

5 — mit 2000

40 — mit 1000

60 — mit 400

und noch eine andere Menge ansehnliche Prämien
und Gewinne; ich verspreche gute und promte Be-
dienung. Dellevie,

Haupt,Kollekteur in Kassel, oberste Iohan,
nes» Straße, Nr. 319.

7. Auf der Obcrneustadt in der Bellevuestraße, Nr. 8,
sind 5 eichen einstämmige Krippen um einen billigen
Preis zu verkaufen. Man melde sich deshalb beim

Hauseigenlhümer.
g. Zwei paar Doppelthüren von geschlagenen Eisen

welche noch in sehr gutem Stande, und alöGarren,
thüren gut zu gebrauchen, sind in der Marttmstraße
Nr. 3o billig zu verkaufen.

9. Moderne Stüle 2 und 3 sitzige Sofas wie auch
Kanapee alles mit Pferdeharen ausgestopft auch
Ruhstüle sind billigen Preises zu verlassen. Schloß,
firaße Nr. 416 im Raffin scheu Hause bei Tapezier
Schäfer.

10. Fünf Seiten geräucherten Speck, von beinahe
300 Pfund schweren Schweinen, stehen aus der
Hand um billigen Preiß zu verkaufen.

11. In Nr. 2 der Marrinistraße ist ein extra schöner

Stall für 6 Pferde sammt Remisen; sogleich oder
auf den ersten September.

12. Ich gebe mir dieiEhre den Hohen Herrschaften,
und einem hochzuehrenden Publikum hierdurch
anzuzeigen, das ich mich als Damen» und Herrn»
Friseur erablirt habe, ich bitte um Begünstigung
und verspreche prompte Bedienung.

Habicht, wohnhaft bei Herrn Mühlbein
in der Mittelgasse Nr. 97.

13. Es stad ein paar Wagenpferde zu verkaufen. Wo ?
erfährt man in der Waisenhaus» Buchdruckeret.

14. Ein neuer großer Kleiderschrank von Birnbaum,

Hoi; steht zu verkaufen.
IZ. Meinen Handelefreunden wie auch dem geebrtxn

Publikum jci^e hierdurch ergebenst an, daß ich

meinen Laden in das Haus Nr. 2 dem Hospital
gegenüber in der obersten Gaffe verlegt habe, und
daselbst in und außer den Messen feine mittel und
ordinaire Tuche, Bieber so wie verschiedene andere
wollene Waaren zu den billigsten Pcetßen zu vertäu,

feu feil halte, ich bitte um geneigten Zuspruch.
I. H. Struve.

16. Adam Heidcmann vom 4. Linien 1 Regiment;
Heinrich Heidemann von dem i. Husaren Regiment,
und Adam Reinbold vom Zten Linien Regiment,

sämmtlich aus Walt nbach, Kgntons Oberkaufun,
gen, sind von ihrem Corps desertirt. Es werden
dieselben hierdurch von ihren Eltern ermahnt, so
schleunig als möglich zurückzukehren, in dessen Ent,
stchung aber wird jedermann ersucht, dieselben im
Berretungöfall zu arreliren und an die Behörde ad,

zulicfern.
17. Ein Kleiderschrank mit 2 Thüren, ein Hackebrett

und Schlachtetisch, ^ Stein unter eine Zaire, nebst

mehreren Sachen, sind am Brink Nr. 464 2 Trep,
pen hoch, aus der Hand zu verkaufen.

iZ.' Unterschriebener führt in t seiner Wohnung Felix,
straße Nr. 792 ein vollständiges Laager von sehr
schönen Steinporzelän, ganz nach Art des Englischen
von allem was zur Servirung einer Tafeberforderlich
ist, wie auch Kaffe und Theegeschirr, ferner weißes
Braunschwciger Fensterglas von allen Nummern,
besondere große zuPortràrglâftrn. grünes Fensterglas
in Kisten zu lzo Tafeln, sehr groß und wohlfeil, platte
und runde Weinbouteillen, Medicin, und Dietillir»

glas, geschliffene und ordinair, Wein« Brandwein,
und Biergcschirre, beschlagene und unbeschlagene
Eimer, bunte Kisten rc. Da ich nicht auf dem

Mcßhause ausstehe, so verfehle ich nicht, mich hier,
mit denen die Messe besuchenden zu empfehlen und
um gütigen Zuspruch zu bitten.

Ioh. Heinrich Escherich.

19. In der Leinen, Handlung bei Adler in der Hol»
ländischen Straße Nro. 579. 2 Treppen hoch, sind
zu haben, sowohl Stückweie als im Ausschnitte,
alle Sorten weiße Leinen, in Y und £ breit,
weißes Futter» Leinen, weißes Leinen zum Behufe
fürMilitair, wie auch buntes, gestreiftes und karir»
teS Betti Lcinen, in £ und £ breit, recht gutes
Tischzeug in £ breit. Dem geehrten Publikum wird
dieses höflichst angezeigt, und einem jeden wird
versichert m-r Waaren von guter Qualität und un.

billigen Preis zu bedienen.
20. Große und kleine Wagen und alle Sorten Holz»

waaren sind beim Kaufmann Nahler in der Petri»
straße Nro. 276. billigen Preises zu verkaufen.

2 t. Gottlicb Pugge in Kass&lt; Ivbannisstraße Nr 760
empsichlr die in Farbe und Dauer aueg zeichnete
Güte und gefälligen Façons fei es StsjnguthS,
wovon' er, wie von seine» Porcellajuen feinster und
ordinairer Qualität neben lernen Specerei, Waa

ren, die billigsten Preiste berechnet.


